
Mzci'M und Anlerhaslunffs-Rfall
für das ganze Enzlhat und dessen Umgegend.

Neuenbürg , Samstag den 12. Januar 181LL.

1>rr Enzldiiler crlchctut Witlwoibb und SawstagS . - Preis dalbliidrig dtcr und bet alle » Dollämlero I ».
8Lr Aeueubürg »Nb nächüc lluigebll » » abouiitrl man bet bei Sied-. ktioii . vllbwitrtige bet tdren Pskämrrr ».

vitzrUunaen werde » lülittch angenommen . - tktnritSnugSkebttdr tür dte Letle aber bereu ik»»2> ll kr.

Amtliches.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach

Holz - Berkauf
am 18 d. ^ ,' ts . Morgens 10 Uhr auf

dem Nachhause in Oder -Reichendach:
au« der Sckwarriniß Abkhlg. 5 . : 299 Klafter

tannenes Slvckholz;
„ „ Bruckmlß : 12 Kiafter ditto.

Wildberg den 8. Januar 1361.
K. Forstamt.

Nietha  m m er.

Oberamtssparkaffe Neuenbürg.
Im Jahre 18 60 betragen:

die neuen Einlagen:
vom I . Janr . bis 30 . Sepibr . 23 .059 fl. 58 kr.

„ 1. Oklbr bls31 . Lezdr . . 7,978 fl. 46 kr.

Zusammen —31,038 fl 44 kr.

die Rückzahlungen:
an Einlagen
vom 1. Jane , bis 30 . Sept . . 18,561 fl. 7 kr.

„ 1. Oklbr . bis 31. Dez . . 3,865 fl. 56 kr.

22 .427 fl. 3 kr.
an Zi nse n hieraus in dieser Zeit 535 fl. 56 kr.

Zusammen —22,962  fl . 59 kr.
Es sind demnack im verflossenen Jahre

8,611 fl. 41 kr. mehr eingelegt  als zueuck-
bezahlt werken . Ji » Jahr 1859 war dieser
Betrag 6,863 st. 59 kr.

Die fiik die Einlagen und die Nückiahlun-
gey festgesezten Tage sind der Mittwoch und
der Samstag und zwar Vormittags  für die
Sendungen durch die Amtsboten , Nachmittags
von 2 Uhr an für die übrigen Theilnehmer.

Den 10. Januar 1861.
Kassier Mceh.

Privlitimchrichten.

Vollmaringen,  O .A Horb.
Früchte - Verkauf.

Am Montag den 14 Januar d. I .,
Morgens 10 Uhr,

werden dahier die herrschaftlichen Fruchtvvrräthe,
bestehend in:

245 Scheffel Dinkel,
136 „ Haber,
34 ,, Gerste,

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreiche.
retkauft , wozu die 1'iedhabcr eingelaoen werden.

Den 5 . Januar l86l.
Fürst !. Zeil ' -ches Rentamt . '

1!nid a ch er.

U Neuenbürg . U

^ Sonntag den 1c. Jan ., Nachm. 4 Uhr, ^

«musikalische Aaterhaltang.«-
^ Entröe 12 kr. ^
N Montag den 14. Januar , Abends, U

^ (mit Mezelsuppe.) xx

^ Entree 48 kr. ^
E Neun Mitglieder der rühmlich be- ^
tb kannten Musik K. Artillerie , unter Leitung üb
^ des Hcn . Stabs -Trompeters Horn , wer - xx

den sich bestreben den Lheilnehmcrn zwei »
» genußreiche Abende zu bereiten . U

Ich ladt zum Besuche an beiden U
I Tagen hiemit höflichst ein . U
A Den 4. Januar 1861 . U
itz C . F . Kraft , KK
^ zur alten  Post . ^
U' statt 7 Ubr Abends. U



Hofen  bei Wildbad.
Vier tüchtige Säger gebülfen  finden

sogleich gegen guten Lohn dauernde Beschäftigung.
Untüchtige mögen sich die Muhe der Bietdung
ersparen.

Krauth u. Comp.
W a ! d r e n n a ch.

»Linen neueren, noch ganz gut erhaltenen
Schiebmaier ' schen Flügel  hat um  den
festen Preis zu 70 fl. aus Auftrag zu verkaufen

Schulmerüer Färber.
Dennach.

Eine große, in gute,» Zustande befindliche»
oberhalb der Rothenbach Sag»,uhie stehendeH ru¬
scheuer Hut billig zu verkaufen

Georg Ochner.

Calmbach.

An die

AusumLkmgZluiiigeil.
Regelmäßige Post- und Dampf-

Schiffslinien
über Havre , Antwerpen , Liverpool und
Bremen nachNew Bork,Ne »v Orleans,
Texas , Australien, Brasilien, durchaus
mi» Schiffen erster Klaffe»se,en uns in den Stand,
jede Woche unsere Reisenden und Auswanderer
auf die bequemste» sicherste Werse und gegemrärttz
zu billigeren Preisen als je zu besö-dern.

Die vomA Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,OM fl Cainione» sicher
gestellten Besörderungsanstalt des res.

Notars C. Srävlen  in Heilbronn:
Gegen gcsezliche Sicherheit hat sogleich

fi. 1800
Pflegschaftsgelder in einem ober mehren Posten
auszuleihen.

G. Pielenz.

Neuenbürg.
Es wird in ein hiesige? Haus ein ordent¬

liches Mädchen als Ma.,d gesucht; die »nt dem
Lieh und mit de» sonstigen häuslichen Geschäften
gut umzug-hen weiß» und sogleich obrr längstens
dis Lichtmeß eitiireicii kann. Nähere Auskunft
gibt die Redaktiond. BUS.

Neuenbürg.
Ein Bologneser Hündchen hat sich einge¬

stellt und kann vom rechtmäßigen Ergenihüiner
binnen6 Tagen abgeholr werden bei

Joh. Müller.

Neuenbürg.
Ein solider Schreiner - Geselle  findet

bei guiem Lohn dauernde B»schäiiigu»ig bei
Ch. Zoll,  Schreinermeister.

G r ä sen ha u se n.
450 fl. liegen zum Ausleiheni» einem oder

zwei Posten gegen Sicherheit s 4V, °/° parat
bei der

Kirch en pflege.

Neuenbürg.
Kalender für 18 VL

zu haben in der
Meeh'  schen Buchdruckerei.

Neuenbürg.

Gebr. Meeb.

leoer -WMrl
Heute Abend halb 8 Uhr.

Aronik.
Deutschland.

Ein nicht geringes Aufseben erregt in Ber¬
lin, wie man von dort dem Leipziger Journal
schreibt, eine kleine Schuft, welche der E. S.
Mittler Uiid Sohn von einem ungenannte» Ver¬
fasser erschienen ist. Dteiklve fuhrt  den Titel:
„Die französische Armee auf dem Erereierplaz
und im Felde" Diese Schrift enthält nach dem
Unheil sachkundiger Militärs sehr richtige Bc-
obachiungru und beherngenoweuhe Winke» so
daß dem Buch gerade in joziger Zeit eine große
Verbreitung zu wünschen ist. Vorruglich wird
auch das Vorwort gerühmt, gleichiam als eine
beredte Warnungstafel in unserer verhangniß-
vcllen Zeit, '.'lach den Dane,jUilgen des Vcr»
saffeis ist das prcuß,>che Heer in dem, was die
Flanzvscn Instruktion— »ulnänsche Heranbil¬
dung — nennen, den Franzosen voraus, dage¬
gen übenreffen sie die Preußen in der sogcnann-
reu 6<iiii:ntii,ir inililniro, b. p. in der »rilitäri-
schen Erziehung, welche den esprrt uriUtmire,
den militärischen Geist erzeugen soll, ohne wel¬
chen es nach dem Ausspruch großer Feldherr»,
keine tüchtige Armee  gibt . In Frankreich ist
die Annahme des preußische» Miliiärsystems
gerade an der Voraussezung gescheuert, daß ein
Heer von jungen Soldaten zwar Lebendigkeit
und Feuer habe» könnte, aber keinen»vahrhaft
inititärischen Geist. Daraus folgt, daß wir un¬
sere bewährten Unteroffiziere möglichst fesseln
und wenigstens Stämme von Veteranen bilden
müssen, wie sie die Römer als Keruiruppen be¬
saßen. Liese bringen den jüngern Soldaten
unwillkürlich Len militärischen Geist bei. Schließ¬
lich zeigt der Verfasser, daß Navoleon Hl . in
Italien die Oestreicher nicht sowohl durch sein
Genie, als durch Bcnuzung der großen Fehler
ihrer Generale besiegt habe.



Württemberg.
Dorlalmngber Militärpflichtigenzu der Ziehung

d«S Looses und der Musterung von 1861.
Am I März 1881 wird in lämmtlichcn vberamts-

bezirken Behufs der Vorbereitung der Rckrutcnausdeb-
ung ini Jahr I86l das Loos gezogen. Sodann wird
zu gleichem Zwecke in den verschiedenen Oberaniisbc-
zirken die Musterung an nachbemerkten Tagen vorge¬
nommen: am 4. März:  Böblingen, Hetlbronn, Lud¬
wigsburg, Stuttgart Amt, Balingen, Diberach, Geis-
liugcu, Göppingen; am 6 Mär,:  Marbach. Ne¬
ckarsulm, Stuttgart Stadt, Herrenberg, TuNtingen,
Heldeuheli», Schornoort, Riertlugeu; am 8. Mar,:
Backnang, Canuiiatt, Wemsverg, Spaichiugen, Ludui-
gen, NercSheii». Welzheim, Samgau; au, 9. Marz:
Ludmgen, Siuvuenoe; am lt . Marz:  Beflgheun.
Walbtlngcn, ReuiUngen, Rottwcil, Gmtvorf, Oehrm-
gcu, Ulm, Watdlee; am t Marz:  Brackenhcim,
Cßtmgcn, Oberndorf, Notreirburg, CraitshelM, Kü».
zelsau, Lauvheu», Leutk.rch; am 1ä. Marz:  Maul¬
bronn, Nagold, Sulz, Ellwan̂ e», Mergentheim, Ehin¬
gen, Llkchherm, Wangen; am l8 . Marz:  Calw,
Frendenstavl, Neucnvurg, Ur-ch, Aalen, Gerabronn
Münsuigen, Teunaug; am 20. März:  Lconbcrg'
Baihlngen, Horb, Nurtlngrn, Gniunb, Hall, Blau,
bcurrn, Ravensburg. Zu den genannten beiden Ver¬
handlungen werben nun d.e Mllliarpfllwtlgen, anderen
Altersklasse>,» Jahr i86l die Reihe der Aushebung ist,
nämlich sämmtlicheim Jahr 1840 gebore¬
nen Jüngltirge,  zur Munerungsverhanblung aber
insbesondere auch diejenigen Mililarpflichiige» von der
Atterstlaste>839—60, welche bei der voriahrigen
Mu sterung  als zeitlich unkauglich zu der in diesem
Jahre staltsindeudcu Musterung verwieien worden und,
unter den un Gcsez über die Verrfl chlung zum Kriegs¬
dienst vom 22 Mai 1843 angeerohlen Rechisnachtheilen
hierdurch vorgelabcn. (.Der Staatsanzc.ger vom
ll . Januar Nr. 9. enthält das Nähere zur Belehrung
der Militärpflichtigen.)

Bckanntnrerchunfl des Finanzministe¬
riums , betreffend die Fvrtsezung des
Verkaufs von ttprozentige » württeA-

bergifchen « taatsschnldscheinen.
llkachdein von den u» Besi; der Staats-

haupikesse befindlichen 4prozentigen würtlembergi-
schcn StaaissHutdsche>»en von den Eisinbahna»-
lehen von 4857 und i860 der Betrag von nahe¬
zu 4 Millionen Gulden zu dein in den Be¬
kanntmachungen vom 12 November und 1. De¬
zember sv. I . bezeichneten Preise abgesezt ist,
wird mit Rücksicht auf den weiteren Geldbedarf
für die im Bau begriffenen Eisenbahnen mildem
Verkauf solcher Obligationen unter den in der
Bekanntmachung vom 1. Dezember v. I . ent.
palteiic» Bestimmungen zu dem den ZwischeiizinS
vom 1. November v. Js an in sich schließende»
Preise von 100 fl. 50 kr. für lOO fl Neanweiti)
bis auf Weiteres fortgefahren. Die Staais-
haupikaffe und die betreffenden Slaatökameral-

ämter haben sich hiebei ganz nach dem Erlaß
vom l. Dezember v. I , Nr 3479, zu achten
Stuttgart , den 9. Januar ldök . Knapp.

Stuttgart,  9 . Januar . Schon vor
Jahren bildete sich hier eine Gesellschaft von Bä-
ckermeisteri: und umliegenden Müllern , «m sich
nameiulich über die Preise der Brobfrüchie auf
den Haupt 'chraiiii' i, des In - und Auslandes
gegenseitig Mitkheilung zu machen. Lange Zeit
blieb diese Vereinigung innerbalb der angegebe-
»en engen Schranken; erst in de» lezien drei
Jahren entwickelte sich allmälig ei» größerer
Bei kehr, indem die Belirffend. n sich regelmäßig
jeden Moniag gegen l I Uhr Mittags zusam-
inenfaoden und ihre Velsainmlnngeii auch von
FruGIhändlern und Kuinlm.llern besucht wur¬
den, um Geschäfte abzuscdli.ßen, deien Umfang
nicht sclien den Verkevr aur dem biksîen Frucht-
maikte nambast überstieg Einen neuen Auf¬
schwung erhielt diese bereits nicht uuwichlige
Bereinigung seil der Gründung unserer Jndu»
slriebölsr, indem sich in neuester Zeit an den
Börsemagc» manche giößere Oekonomen der
nah-re» und ferneren Umgehend an den genann¬
te» Versammlungen betbeiligen und nicht letten
namhafte Geichäite adschlleßeu, wie dies beson¬
ders an dem tezien Bönrniage der Fall war.
Auch stchi in Aussicht, daß für die Zukunft na¬
mentlich an den um Abhaliung der hiesigen Jn¬
du striebölfe zusammen fallenden Zu>an menkünfien
auch von Sciien der Blerblauer eine regere
Toeilnahme sich kundglbi als bish.r, so daß wir
allmälig, wen» auch 5ine großartige, doch eine
allen Bedürfnissen rin erer Stadt und llmgegend
entsprechende „Fruch tb  ö r se" begrüßen bürfen.

(S '.-Anz.)

Baden.

Eine neue i» Kar srube gemachte Erfind¬
ung  wird de» Preis der Möbel sehr vermin¬
dern : es hindelk sich darum, Holz so welch lu
machen, daß cs j den Eindruck aniiinimi, sich
in jede Form pressen läßt und dann so hart
wie Metall wird ; es sind beieiis inebiere in
dieser Weise hergestellte Mövel ausgestellt.

Aus Baden  den 8. Januar . Es zirku-
lirt gegenwärtig unier dcn Abgeordneten
der zweite» Kammer ' ine Adresse  an de»
Plästdenien der aufgelösten kur he ff ischen
zweiten Kammer. In derselbe» siud die Ge¬
sinnungen der Thkilnahme und des Schmerzes
über die kurhcffischen Wirren kund gegeben.

Karlsruhe,  4 . Jan . Unter diese.,» Da¬
tum schreibt man der „Deutsch. Nllg. Zig." :
Bei der g>svaii»ten Tbciluahme aller Veuer-
landssreuiidc für den Verlauf der kurbcssiichen
Angelegenheit dürfie es von ciiugem J .urrrffe
sepn, zu erfahren, daß dem Vernehmen »ach
der Großberzog von Baven aus Anlaß des
Jahreswechsels ein eingehendes Schreiben an
den Kulfürftcn von Hessen gerichtet hat. Sind



wir recht unterrichtet, so glaubt der durch die
Schule ber Elfahlung früh gereifte, deuischge-
ssnnie Gioßvel .og als Lunkesgeiivsse des Kur¬
fürsten aus die Pflichten hinwelscn zu dürfen,
welche der hohe Ernst der gegenwärtige» Lage
den deutschen Fürsten insbt sondere auferlegt
Der Gloßyerzog spricht zugleich die innige Ue
Herzen,,un,z aus , daß nur auf dem Giundc
treuen Festhalieus an der ursprünglichen Ver¬
fassung eine Veiuäntijung zwischen Fürst und
Nvlt er,i>lt werden könne, und richtet an den
Kurfürsten die d>tilgende Litte , in diesem Sinne
einen bochberstgen Einschluß zu fassen, zu bissen
Ausführung chm die geeigneten Mikiel und Wege
nicht schien durften

Preußen»

Am preuß scheu Hofe und im Militär wird
die Anschauung des Generals v. Radowitz ge-
»heilt, baß Ve netten  für die Sicherheit
Deut chlaubs nöthig und, wenn es verloren,
auch Tliest uns Dalinarien nicht mehr zu halten
sey, was den Krieg, falls Oestreich angegriffens
werde, auch für Ptcußen unvermeiblich mache.

Köln . Der Chemiker Karl Joseph Brocke
von hier behaupiet in einem Cirkular. indem er
deachiensweriveZeugnisse vvtlegt, daß es ihm
gelungen sey, Tors und Lraunlohle so zu bear¬
beiten, daß sie ähnlich der Steinkohle wirke und
wie sie verwendet werden könne.

Ausland.
Schweiz.

Bern,  7 . Jan . OfficiöseTuriner Berichte
lauten fri-dlich Caoour hofft, er könne Gari¬
baldi turückvalten, und GaSm werde troz der
französischen Flotte genommen werden.

Ame rik a.
Eine in London cingctroffene Depesche aus

Washington  vom 24 Dez. meldet: „Die
Vertreter Sud -Carvlina's baden dem Cougresse
angezeigt, daß sie in Folge des Ausscheidens
Süd Caroliua'S ausiräieu . Der Sprecher er¬
klärte, er erkenne diesen Trennnngsakt nicht an.
Die Führer der Separalistenpariei bemühten sich,
den ganzen Süden zu bewegen, daß er dem
Beispiele Süd -Carolina's folge; sie baden die
Sklavcnstaaten in einer Adresse aufgefordert, zu
einem Souderbunde zusammenzutreten.

In Neuyork Hai ein Meeting einflußreicher
Leute staltgehadt, in welchem Adressen a» den
Süden beschlossen wurden, um denselben zur
Besonnenheit zu mahnen und zu verlangen, daß
man den Freunden der verfaßungsmäßigen Rechte
Zeit lasse, das Gleichgewicht in der Union her-
zustellen, welches für die Dauer derselben un<
abweislich sey.

Der New Aork Herold theilt ein längeres
Prioaischreiben des Hr . Gilmer, Congrcßmit-
gliedes für Nord-Carolina, des größten Hkla-

Äcdaktron, Druck und

venbesszers, an einen Freund kn Georgien mit,
i» welchem er sich enischieten für Ausrechthal«,
lang der Union erklärt, das gegenwärtige Trei¬
be»' in den sudl-cheu Staaten als wabnsiniiigcs
Gebabren bezuchnet und ziemlich unzweideulig
zu verstehen gib,, baß der Luden gar nicht die
erforderlichen Kräfte besizt, um eine sei stständige
Er sten; zu führen, sooalv dadurch die Jiilereffen
des 'R'ordeus und lusbefvndeee des Nordwestene
der Union beeiulrächiigt werden.

Doö Springfield-Cvronicle, das Organ
des zukünftigen Piäsidenten Lincoln, schreibt:
„Die Geseze der Vereinigte» Staaten müssen
vollstreckt werden. Der Piästbeni bisszt leine
discrelionäle Gewalt in der Sache. Keine
Pflicht ist in der Verfassung ausgespivchkn, und
Hr. Linecln wird diese Pflicht erfüllen. Auflösung
der Union Mit Waffengewalt ist Landeoverraih
und muß und wird um jeden P,eis unterdrückt
werben,"

Miszellen.

— Eine Wahrsagerin versprach zwei jungen Damen,
für zwei Thaler ihnen die Gesichter ihrer künftigen
Ehemänner zu zeigen. Als ras Gelv gezahlt war,
ließ vie Pottia die neugierigen Mädchen in einen Eimer
voll Wasser blicken „Aber wir sehe» ja unsere eigenen
Gesichter!" „Gut", antwortete das Weib, „riese Ge-
sichier werden nach der Hochzeit Ihren Männern ge¬
hören."

— DaS Leben in Südcarolina scheint gegenwärtig
kein sehr behagliches zu sey», wie ein Schreiben einer
dort lebende» Dame ( abgedruckt in der Neuporker Ti¬
mes) beweist. Alle Familien raiclvst zittern vor einem
allgemeinen Aufstande der Schwarzen, wofern es mit
der Losreistung Ernst werden sollte. Die ältesten,
treuesten, erprobtesten Schwarzen werden deßhalb jede
Nacht unter Schloß und Riegel gebracht; inan trennt
die Schwarzen sorgfältig in kleine Haufen bei der Tag¬
arbeit, damit sie sich nicht mit einander besprechenz
man kauft keine neuen Sklaven, um nicht etwaige re¬
volutionäre Elemente in die Wirihschait einzuführen,
und man kann die alten nicht verkaufen, weil ihr Werth
um die Häl-te gefallen ist. Gisste Hunde halten vor
den Schlafstuben der Kinder Wache; jed.r fürchtet das
Aerzste; die Lage soll unerträglich sepn.

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Verwaltung
Württemberg Dukaten ( Fester Cours) 5 fl. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem CourS . . 5 fl. 28 kr-
Preußische Pistolen. 9 fl. 54 kr.
Andere ditto . . . . . 9 fl. 33 kr-
20 Franks-Stücke . 9 fl. l4 kr.

Stuttgart, den 29. Dezember 1800

(Mit einer Beilage.)

Verlag der Mcrh'schen Buchdruckerei in Neuenbürg.
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